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Die Gnade §CE S U Ehriftifey
mit eudh aflen. Yment

Anfprudy.

B Clicbtein EhriffaSyes
¥ i unferm HEren/Csift
W sweerfen Avt Der Noth
.32 o unDd deriibfaal/damit Die
; FO Menfihen aus geredytem
Gerichte HOILes beleget werdens
nehmlich die Tribfaal oder die Noth
amSeibe/und dieSrubial ober bieNtoh
an der Seelen, e aber Die Ceele
alg ¢in unfterblicher Geift beffer und
edier ift alg der Leib; o ift auc die
Syeoth/welcde b}e_@ecle angebet/ weit
guoffer und gefahrlicher alg alle Trubs
faalen /weldhe iber den Seib verhanget
fogeden,  Sroae/ el der Pienfdh (o
U 2 fleifchys

@Y
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fleifehlich /ivedifch und dauffertich rors
Den/ fo-empfindet cr Die Noth/ die ihm
am Leibe wiederfabret/ mebhr als die
Noth der Seelen: Aber eben uthy Defs
willen / Daf die geiftliche Plagen und
Gerichte Denen Menfthen fo unbekand
und verborgen find/find fie defto ges
fabelicher / wie efroa ein verborgener
Shade aud) am Seibe weit gefabrlis
cher ift/als den man fublet und empfing
det. ©8 Fan auch Gott der HEre aus
gevechremerichte bepderfenTrnbaas
Ten Deg Seibes und der Seelen sufams
men Eommen laffen/dergeftalt/dag dev
enfch nach dem auffeelichen und ine
nerlidhen unter der gottlichen Sornz
NRuthe lieget: toelches denn gewif wohl
der elenidefte und erbarmlichite Suftand
iff /ber in Diefer BBelt gefunden voerden
mag. Lind dag ift Die Sadyesdie uns
an dem heutigen Tage in unferm Cos
angelio’ an Dem judifchen Bolcke von

: unferm
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unferm Hepfande voraefiellet wird/als
weldyes bendes mit feiblichen und geifte
lichen Plagen {piner grofjen und fibeys
hanffeen Stmden halber von Sott dem
HSren heimgefudhet norded ift; So
haben iy uns denn nun diefes alip
su Nuske su machen /daf wiv ung bite
ten lernen vor Sindenand das Maak
derfelben ja nidt voll madyen/damit
wit nicht audh bepdes nach dem aufferz
fichen und innevlichen Ddie fthroere
SornzHand unfers Gottes erfabres
mifien, Jie diefes mal sverden it
firrnehmlich unfere Andacht dabin riche
ten/daf ir diejenige ot erfennerr/
telche Gott aus gerechrem Gerichte
fiber dieSeele derMenfchen ju verhane
gen pfleget/als weldye unter allen Plas
gen die groffefte ift / und dody insaes
tmein/wie gedacht/den meiften unbes
Fand und wcrborggn/aber um deswils
fen audh defto gefapelicher ift. Laft ung

03 aber
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aber vorher vor dem Heiligen und les
Bendigen Gott/ der ein verjehrendes
Seuer ift/uns o viel mehr demilthigen/
undhn um feines H.Geiftes Snades
Krafft und WBepftand demisthig ans
vuffern in dem Gebete Deg heiligen
Bater Unfers und in dem Chriftlichen
Gefange: Nun bitten wiv den Heilis
gen Geift e,
TEXTUS.

Evangelinm Matth. 24.

V. ]S < e 280

%@nn ibr nun fehen
asiperdet den Srenel
DerBVermvuftung/dDavon ge-
faget ift durch den Prophe:
ten Daniel/Daf Erfichet an
- DerheiligenSeatte(toer das
| liefet/
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Yiefet / Der. mercfe drauf }

figdenn fliehe aufdie Bers
* ge/foer im Subifdien Lande
ift. Mad foer anf bem Dadhe
ift / dev fteige nidhi heruics
bet/etivas ans feinen Haws
fe su hoblen. Unb wwer auf
dem Selde ift/oer fehre nidyt
um/eine Kletber su boble,
IBehe aber den Sdjtwanz
gern und Sdugern u O¢E
Qeit! Bittet aber, Daf enre
Slucht nicht geichebe im
SRinter pder am Sabbath,
Denn ¢8 wird alddenn eing
grofie. rabfaal feon / alg

nidyt gemefen ift Hon 2An-
A 4 fang




; o " e . ‘\

‘é'

i

I

I
|
l;

i

18
Hal

&6 8 5t
fang der Welt bisher /und
al3 audh nidht erden toird,
1nd 1o diefe Tage nicht
tourden verfirst/ o wirde
Fein Menfchy feelig/ aber um
Der Ausertveblten twillen
foerden die Tage verhir et
So algdenn jemand su cudy
witd fagen : Siche/ bie ift
Shriftus /oder da/fo follet
ibrs nicht glauben. Denn
esbn;a;ifbé)n SJf}alfd)g tgibm‘tfi
und falfcdhe Propheten auf-
feehen / und groffe Jeichen
und Wunder thun, daf vers
fubret werden in den Jrrz
thum (o ¢8 mdglich wd-
Te
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re)audy dieAusermablien.
Siehe/idy habs eud) Fuvov
gefagt. Darum fenn fie si
eudh fagen ferden: Siehes
@y 1ff in der Whiften/ [0 g¢2
het nicht hinaus/ fiehe/Cr
ift in der Kammer/fo gldue
bets nicht. Denn gleid) tie
der Dlis ausgehet pomAufz
gang und fcheinet bif sum
~ Niedergang/alfo fuird aud

fepn Dic Sufunift Deg iens
| fch@obné.QBoaber‘em%las
ift/0a fammien fich dieAdIer,

~ Gingang.

X Fcrictre in Chrifio JESU
M\ unferm @epgznbe/ (G fd)gg.
2 : :




bet Der Apoftel Paulus in det 2.
Thell. 1T, xo, 1r. und r2. unter andetn
alfo : Dafie / daf fic dic Licbe sur
YOabrbeit nicht baben angensnys
men/af fie feelig wiirden / darvm
woird ibnen GOTT Eraffrige Tfirs
tbimer fenden/daf fic glauben der
Rigten / avf 0aff gericheet ' voerden
alle/die der YOabrbeit niche glaus
dben/ [ondeen baben LufE ander Uit
Bevechtigeit. Was mochte der “Berz
nunfft wobl harter vorfommen _alg
Diefes/daf GO ST foldye Erafftise
Srethumer fdyicEen roolle daf man dee
Lugen folle glauben 2  Und gleidys
woh!iftsDasjenige/rvas hier durd) den
Geift DerTBabrleit ausgefprochen und
beseuget wird,  Nebft vielen andern
Devtern derHeiligen Schrifft frimmet
hiermit audy tbercin unfer beutiges
Cvangelium/weldyes aus dem Munde
unfersHenlandes genommen und aufs

o ’ g¢s




geeichnet ift. Denn nadh dem Devfels
bige vother verfindiges hattenvie Sott
derHErr das Jidifche Lotk firafiens
und eine ganbliche Berfiohrung deffelz
ben veshangen wirde/ o thut v noth
pingu und faget ¢ S0 alsdenn jes
siand 3w euch wird fagen : Siche/
bie it Chriffus /oder D4 /{0 follee
fhrs nicht glauben. Demy 6 wers
dan faljche ChrifEiund falfcheProz
pheten aufitehen pnd grofjedeihen
1o YOunder thun /daf verfiibret
yoerden i denJrathum(roo es miigs
Lich wire) anch die Auserwableen/
und fo fecner. 2Alfo bleibets denn ¢ine in
Glottes Iout tieffgesriindete Aabrz
Beit/ Daf GOIL Frafftige Syerthinmer
fende 4u giduben den Lagen. s ift ja
wohl allerfen Jeeehum und Bertlhz
rung unter Den Menfdhen ; Aber Das
ift der guergro'ﬂ‘eﬁc Srrehum und die
allesfhadlichte Berfabrung/ Die da
» A6
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gefhichet unter dem allerfeiligften
Nahmen Sottes. Diefe Verfihrung
bringet dem Menfchen den grofjeften
Schaden/und frieket ihn in Das ewiz
ge BVerderben.  lhm  Ddeswillen ift
denn auch body vonnothen / daf in der
Chriftlichen Kivchen von folcher Vers
fiiheung gelehret und daflir getvarnet
toerde/ damit Diejenige/fo noch Luft has
ben sur B3abrheit / derfelben entgehen
nogen, Das ift aud die Urfad) /was
rum der Hepland im heutigen Svanz
gelio su feinen Singern fricht: Siches
ich babe es euch suvor gefage.
Denn et ill nicht/ daf feine Slaubie
gen/feine Ausernablten in folche Sere
thimmer eingetvicfelt terden llen. So
faffet ung demnach vor diefes mal um
der Warnung unfers Heplandes wils
“len die Gelegenbyeit in acht nehmen /
aug unferm {6o verfefenen Coangelio

u bandelny
Bon
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| ke
] on der WVerfitbrung unter
dert Mabmen GOtted / oder
won den frafftigen Jreehits
mern/fo GO IT T fendet.
SWobey 1oir ju erwegen haben/
1. Yelches diefelben “frethiimer

_ find/

| a2, YDarum GO TT folche fene
Oet/ und

L 3.YDie wir uns dafur biitcit
i follen.

G3ebet.

SENE
Q?@ im $Hitirel/der du ja nidt
| =t baft an dem BVeve
L derben cines Menfdyen/ fondern
| ywilft/ dag alle Menfchen gur Ere
gantnig der Wabrheit Fommen
- und feelig yoerden / du wolleft
| ung indicfer Stunde duved) dein
‘ , A7 avtts

etreter und ewiger Gott:
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aottlich IWyove fberzeugen/was
BVerflibring undFrethunyund
bingegen/wag daQBarheiy/ Liche

und Redye 1§t 5 D wollelt felbft

eine vechie Licbe gur Wabrheit -
i tunfere Seelen pflangen /auf
dag die frafrige Sryehimmer/
twelde ans deinem geredyten G-
vidte Eonunen follen/ und jtun
FTheil altbeveit gefommen find/
nidt ung treffen mogen/ fone
dern/dag wir nady dein Worge
unfers Heplanbes ung dafin
Bitten [ernen /und alfo eprettet
werden/alg ein Brand aug demn
Seuer ervesees wird/ Umen/ A=

2Abhandelung.

O Baben wir denn nup
£y [Flich guerFennen/ welcé)gs
jos
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igjenigen - Erafftige - Frrehomer
find /dieda GOLTT aus balis

e und gerechen Geriche fendet,
Sn unferm Tepte fiehiet : So alsdenn
jenzand 3 eich wied fagen 1, Siches
bic iff Chriffus/ oder da/ (0 follet
ibrs nicht gliyben.  Denn ¢8 werz
den falithe Chriftis wd falfche
gropl)eten auffEchen / o groffe
Seichen und YOunder thun. Damit
oird uns angedeutet / yer Digjenigen
find/bie da Die Berfithrung anrichten/
und diefrafftige Srrehumer ausfivente
en und unter die Leute bringen. o
~ foricht denn unfer Hepland anfings
fich: So aledem jemand su ench
yoird fagen ctc. dag ecFlaret unsPaus
[ug/enn ex foricht Galat.1, 8. So

aud ir ober ein Cngel vom Himmel .

eudy wiirde Evangelium predigen ans
ders/ denn dags wir eudy geprediget

haben/ der fe verflucht. - Alfo foll
fige




niemand ausgenommen rerden / wer
ein ander Cvangelium prediget/ und
ware ¢s ein Engel vom Himmel/ der
iftess Der Frafftice Srethimer ausz
ftreuet und den ol man nidyt annelys
men, &8 laffen fich die Menfchen
leicht Dethoren/ wenn fie an jemanden
Diefeund jene Schein-Gaben erfenz
nen/ wenn fiewiffen/ dap einer gez
fehrt / oder fonft andever Dinge toegen
fize Der L3elt hoch und grof angefehen
it/ dag fie sufabren und fagen : ey
das ift ein ©lcher vortreflicher Manny
ter folte Demfelben nicht glauben/ der
muf es ja wiffen und verfiehen und fo
ferner.  Adber unfer HEpland fpricht s
So alsdenn “femand 3u euch wird
fagen/ und lehretuns damit/ Dafiwie
wicht durd das Anfehen der Menfchen
verblendet/einem jeden Gefebrodate und
Givgeben in den Dingen/ die unfer
ewiges Heplund Seeligheit betvet;fgnf

- glaus

&
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glduben follen.  WBie viel bat esdoch
su thun/ ehe man die Menfthen dabin
bringen Fan/ daf fie fich nicht nach
menfchlicher Autoritat und Anfehen
fondern nac) dem lautern Aorte
GOttes vidhten.  E8 ift-aber gervif
einer Dot fchrecElichfien Sprrehiumer
wenndie Menfchen fich nach dem Ans
feben anderer vichten/ nicht aber nadh
der Warheit und dem lauteren Tore
te BOITes alles unterftheiden kernen
wollen.  Unfer Hepland gedenclet bier
foldher Leuter die erfalfche Chriftos
und falfche Propheten nennet,  Titz
fesfind cben folche/ die fich felbft fir
etwas groffes ausgeben /7 und bey der
WGelt in groffem Anfehen find / wie fie
dann 7 afs dabey frebet 7 grofie Seichen
und TWunbder thun werden.  er
nun nach dem Selyein und Anfebhen
ober nach den bloffen KWorten dex
Menfehen vichten / und den lauteren

Srund
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Grund des gottlidhen orts vorbey
geben wil 7 wie leidyr mag ein folcher
betrogen und verfithret weden? Sn
dem allen aber wird uns sugleidyanges
beutet / daf diejenigen/ fo die Evafftis
gen Serehumer ausbreiten/ folde Seus
tefind/ die Den Sehein Des guten has
ben 7 aber von der Kraffe defjelbens
und inggemein von dem rechtjchaffenen
Wefen/ fo in SEfuift/ in der TSabre
beit entfernet find,

Welches find aber bie Perfonens
die hiemit qetvarnet rocedens dap fie
fich niche vevfubren laffen follen ? Chriz
frusredet hie mit feinenSungernwenn
er faget : So alsdenn Jemand 3u
euch voird fagen: Siches bie iff
Chriftus 1 oder 0a/ (o follet ibrs
nicht glaube/denn es werden fals
fehe Chriffi / b falithe Propbes
ten auffiteben / und groffe Jeichen
wd YOwder thm/ 0ap verfubret

e
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wirden 0 den Tfrrthum/ wo ¢
miglich ware/ anch die; Ansers
yoi bleen.  Davaus fehen wic/ dab
dic Werfihrer mit ihren Jrethutiern
fich nicht allein an den grofien und ros
ben Hauffen machen / jondevn aud die
Singer felbft Ddarinn g vertvicteln
fich bemithen 7 tie fie denn Chriftus
ausdeiicElich bier warnet.  Soldyes
#ft um desmillen u bemerefen nothig 7
Daf Feiner mepne/ ev habe nicht nos
thig/ fich fie der Berfuhrung warnen
au laffeni7 et febe in Feiner folchen Ger
fabr / dap evfonne betrogen werden/
fondern vielmebr -gedencfe: an dag
ABort Chriftirficherich babeescuch
suoor gefage/ undalfo fidy wobl fire
fehen moge/ Daf er. nicdt von Der
Gdlangen: und ibren. L3etcteugen
moge bericfet und tbervortheilet wers
denn. Sonff find s cigentiicy die biz
fenund unglaubigen Menfthens Dise die
i iebe
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iebe sur WWarleit nicht haben annehs

~men wollen/ elche in die Jrrthimer

verftricket und verfithres werden /das
fehen wir allbier an dem Crempel dev
Sniden 7 als weldse fdlche Leute toas
ren/ die weder Chrifti nody feiner As
poftel ¥Worte und LWunder fich hats
ten sur Buffe und Glauben betvegen
laffens. Denn naddem unfer Heys

land it demi exfien Theile diefes Evans.

gelii ifnen angeBindiget / was fur eine
greuliche SBeriviftung uber Serufalem

Fommen werde /fo fangt ey auch an die

aeiftlichen Tribfaalens die fich rouvden
eveignen/vorguffellenzund fpridht: So
alsdenn jonand su cuch voird fas
gren ¢ fiche / bic ift Chriffus/ oder
da 7 fo follet ibrs nicht glauben.
Grwil fagen = E3enn nun die Juden
infolchem Glende und Fammer frecker
wiirben / daf fie nizgends wiften hins
sufliehen # “fo wirden {ish hie und b‘a
; wele

GNP Fan pup S SOD .G lod runt PP Sup VR Swm R _ NCES (N O D 0 ) TN &P
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weldhe firden Mesfias, fije erleudy
gete und von GOt gefandte Proplhes
. fen angeben / undifnen weiffagen/ da
| wiirdenfic denn gedencEen/ nun ware
¢8 hobe et/ Dafi fieifrem Lerderben
entflohen / tolirden folchen fagnern
glauben/ abeyeben damit fidyin nod)
gréffer Glend und Samumer fiirgen.
ABorinn befiehen aber eigentlicy < Die
Eeafitigen Srethimer? SO jenands
- Beift es/3u euch wird fagen: Siche
bieift Chriffus / oder da/ [0 [Ollet
thrs nicht glauben. < So beftebet
denn der Serthum davinn/ daf Cheis
ftug an einen gewiffen Ovt gebunden
und gefirchet wirds daesheiffet : Siche
bic iff des Hekren Tempel) bier iff
des HERR LT Tempel/und man
alfo Chriftum nicht im Seift und in
der IBabrheit / fondern hie und da an
getviffer Oevtern fuchet /da man mey
net/wenn man unfer diefermoder jenem

; $aufs




Hauffen dey Chriftenbeit lebet / fo habe
man Chriftum/ und dabher muffeman
nothtoendig feelig werden.  Das beifs
fetdenns Siehes bie (ff Chriftus?
ober da it Cohriftus,  €in folcher

Erafftiger Srrehum frectet nody heute”

suTage vielen Menfdhen in der Svans
gelifthen Religion inibren Kopffensine
dem fic mepnen / weil fie fich Lutheras
nee nennen’/ {o misften fie nothvendig
sur efvigen Seeligkeit Fommen. Denny
fie DencEen/ fiebateen jaDas helle Liche
des Coangeliiy fie hatten GOILTes
AMort/ das wide unter ihnen laus
ger und rein geprediget 7 hatten auch
Die Sacramenta, Ddi¢e tourden nac
Cheifti Cinfesung adminiftrivet und
vermwaltet s Alfp Fonnecgnicht fehlens
der Himmel miffe ihnen vhnfeblbabhra
lich werden.  Ddun fo dencfen andeve
Secten auch.  Cin Papifte bindet
S Hriftum und die Seeligheit an fetlne
: : Relt-
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Religion , ein Socinianet macht es
aueh fo/ ein Arminianeraudy/ und
tofort.  Das iff nunwarlich ein grof
fo und gefabelicher Srrehum/ wenn
> eMenfch fich o auff feine Religion,
darint er geyogen und gebobren ifts
verlaffen und fich damit troften wil70b
er gleich toeder SBufie noch Glaubens
weder CHriftum nodh feinen Seifpim
Herhen hat. Fevner beift es s es wers
oen  faljche Chrifti vnd  falfche
Propbeten avffjichen 7 und wird
damit angedeutet/tvie auch diefes ein
Feafftiger  Srethum: fep 7 wenn: Der
watbhafftige CHriftus verfengnet/und
an: eflen State ein falfcher Chrifiug
geprediget und angenommen wird,
S3as nun -unfer Hepland bhie vorher
verBimdiget hat/ folches ift auch auffevs
lich: dacinn erfiriiet wordens dap fidy
unter(thiedliche gefundens twelche fich
Dafiie-ausgegeben / Daf fie Shriftus
- was




waren/ wie unter andern von einem /
Ben - Cosba genannt / und andern
mehr befandeift.  Lqir durffen aber
nicht mepnen/ afs ob man von folcher
QBerfihrung und Jrethum in Deg
@ briftenbeit ginslich befrepet ware.
chynein ! Der warhafftige CHriftus
wird von den meiften derer/ die fich
nady feinem Namen nennen/ in-der
Wabrheit verleugnet/ und andefjen
Statt ein todter 7 unfrafftiger €Hriv
ftus angenommen. Den niedrigen/dez
mithigen fanftmithigen und gecveus
gigten 3C{um/ der feinem BVater: ges
horfamm urde bif jum Tode am reus
ge/tvil'jo faft niemand Eennen, Die meiz
ften haben einen vecht weltformigen
Chriftum. - Jedermann giebt vor/ ex
gebore CHrifto dem gecveusigten an/
aund dabey lebt ex ol in Hoffarths
Geie/ Ungudyt 7 Frefien und Saufe
fen/ Fluchen und Schrveren 7 und ans

4 dern
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- deen Saftern mebr: hoffet doch ol
bep und durch feinen vermepnten
Glaubenfecligsutverden.  Siehedag -
ift-Der falfhe Chrifiug 7 vor tveldhem
der wahre CHriftus o treulich gervara
nethat.  Diefer ift unsin feinem
SGort vor Augen gemablet/und swae
alfo/ daferfep JEfus der gecreutigz
te/wieer fo ool Dag Creut flir uns ers
duldet 7 alg auch sur Aufinehmung
- Deffelben ung eingeladen hat; wer dems
- nady denfelbigen nicht annimme / der
ftehet in einem nodh.vedht Frafftigen
Hepthum. - Xas fan man denn hun
von der Beutigen Ehriffenbeit anders
dencens als dagfiefalt durdigehends
mit Seethum und Berfihrung angee
- fullet ift/ indem fich einjeder CHrifti
| anhmetund Sheil anibm haben wil/ob
et gleich von feiner Nacdfolge im Les
- ben und Leiden toeit genug entfernet
- bleibet,  Ein gleich Srafftiger Jrechum

,_ B ifte




ifts audl) / oenn man fatfche Propheten
annimme/ das ift/ foldhe/ dieeinen
falfchen Chriffum perfindigens und
Den Weg sum DHitmel fein breit mas
chen / die sroar vom Slaubenan €Hris-
fto viel predigen s aber nicht qnugfans
auffdie vechtfchaffene Buffe (darinnen
der Glaube an den HEvrn FEfum von
GOt ertvectet wied Hund Bebebrung
(obne weldhe Fein Glaube im DHergen
ift) dringen; die sroar viel predigendaf
wiv durchEhriftum gerechtfertiat wers
Dett 7 aber gevne verfdyeigen/ toie wit
audh in fhim durch fein Blut und durd
feinen Geift mirffen gebeiliget twerden /
ober die nur predigen / wie ung CHrie
ftus von GOt gemacht fen surGeredy”
tigfeit und Seldfung / nicht aber toieer
uns auch gemacht sue Leifheit und
sue Heiligung.  Sehet /die Ehriftum
alfo predigen/ find fal!'d)e Propheten/
unddiejeniges fofiehoren/ und ib?e‘r:
'l'd
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folgen s fiehen in einom vecht Fedfftis
gen Sretbum. - Jnégemein haben wie
bey dicfern Stick su mercfen /daf vove
nemlidy gwey Haupt-Sreehiimerfinde
die alle ubrigenin fich faffen und bes
greiffen / einer gehet an den Slauben s
und beffehet darinn/ twenn man feine
Seeligheit nicht lauterlid) in €Hrifio
und feiner Snade fuchet 7 fondern ¢ir
nen andern Grund derfethen Teget /o0
der in einem andern Nabmen boffes
feeligju oerden.  Der andere geheg
das Leben an/ und beftehet darinng
daf man bey einem gottlofen odes
heudhlerifthen Leben gebenclet feelig sts
werden/dasg/fageichAind sroey Haupts
Sprthimer/in welche alle andere guo
fammen flieffen. Umb dedroillen abee
wird folches erinnert/ Dierveil Die Mene
fchenmvenn fie gleich lauterlich auf Die
Wahrheit in Chrifto getvicfen und
Dargu angefitbret werden dennod fich

D2 tvof




toolle/ teie unfer Deyfand felbft 7 der

_gg‘rfd)aﬁt und dem unverftandigen
olcE als ein Reser und Perfirhrer
angefehen worden/und wie alle waly

Nahmen tragen miffen. Darum ift

Fennen leene/ wag denn Rerfubrung
‘fen/Darnit voir nicyt die Iabrheit als

anfehen und beurtheilen /und fvies
‘derum / daf wir nicyt die Ligen in
WBabeheit / und Finfternif ing Licht
vetEehremogen.Csift audy um einiget
- 'Giwadyen willen nothig davon U
veven. Denn wenn fie horen/ daf man

ool fliechten / daf man fie verfiiren
treue und twabrhafitige Jeugeswie von |

der weltlidhen Obrigleit alg cin Aufz |
iibeers alfo von der fleifthlichen Pries |

‘ve Propheten diefe verhabte Titel und

nothig/tie gefagt/daf man toobl evz

‘Gliqen/ und das Licht als Finfternif

Dicjeniges die auf ein wabres Chriftenz |
thum Dringen tiy Verfulhrer undibs
Wow oo . £ p. "e
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ve Lelre fiay eine, Berfihrung: hale 4
fo terden fie vool fehudjtern und bloz
e der W3ahrheit volligen Raum: und

Plag 5w laffen indbren Devsens Foms
wien leicht auf die Gedanclen/ es mifz
fe dod) fo wag dainter fecten/muften:
fidh in adyt nebnen/ daf fie nicht aucy
veefiihret wirden/und gefchiehet alfor
Daf bep mandemyin. welchem: cinigew
nfang deg guten fich findet/ durdy
Dag Gefihrey von. Keserey und Beve
' fihrung Gottes LercE gebindert und
gebampffet wird.  Die allerwenige
fien verfrehen recht/was Kesevep un®
Werfithrung fey/ woraus gewif eity
grofiee: Sammer entfteher.  Sebet &
toenn das Chriftenthum fein laulich
und Faltfinnig getrieben und genbe:
tird 7 und bepdes Priefter und Subos
ger auf ifren alten Sefen: beliegen:
bleiben - und nach ihrem Geig und
Lifrers deg Fleifches leben s fo befors
3 D3 ok
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get fich niemand einer Berfiihrungr
fondern man dencFet/es frehe alles vechs
und wohl/man Habe die orthodoxie
und reine Sehresfen Aorentisfimus ec-
clefiz ftatus , ¢in vecht erwinfthres
und hitthender Suftand der Kivdye 3
Renn es abet gefchiehet/daf man mit
Genft die Menfthen angreiffe/und ihs
nen die Tahrheit vorhalt/fofperretjer
Dermann das Mauliauf/und weif mat
in allen Gaffen und auf allen Biers
bancEen foft von nichts als Beefih2
rung und Qetserey ju geben. O weldy
¢in Clend Gber alle Glend ift dasiERum
fiir folchem verFebreem Urtbeil laft
unsum Gottes und unfer Seeligheit
willen gewarnes fepn.  Denn Dag
ift eben Der Brafftigfte Jrethumavent
ung Buffe geprediget/und ung unfer
tieffes BVerderben und elenderJuftand

gejeiget witd/und wir wollen feldhe |
ﬂbrcmgtﬁeempunb%ecfubxungb;tf‘ |
g (12
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fen. Denn chen dadurd verfiegelt
man fich felbft in feinem bofen Suz
frande /und machet fich vollend ju allet:
| Pufie und Bekehrung untichtig. S8
fragt fidh aber nun audy I. YOaruns
pen G gleichrool (olchebraffe
eigge Jreebiimer {ende s Denn das
Eommt ja Der Bernunfie gar feltfam
vor/ Daff GOt Srethiner fenden fols
fe. Datdenn GOIL die Menfehen
nidht fofieb s dab ex fie vor Siypthiss
mern bervabren Fan und wil 7 wags
um laffet evs doch gefchehen/ daf Diee
felbe fo gar aud) mit Zeichen und
Rundern befrafitiget werden ? Ants
wort: GOt hat feine heilige und ges
sechte Lrfachen / warum ex Dergleichers
perbanget.  Denn wie batten ficy
doch die Syiide/ welchen diefe Oerichte
won Chrifto angeFindiget worden/ ges
gen ihn und feine heilige Propheten
und Qpofiel/ gegen ihre Kdovte und

D 4 Wuns




BBunder begeiget undverhalten? Sex
Bet fie hatten fie gehohnet und getodeetr
ihe Wort twar vonihnenals Seethum,
und fagen verworffen worden/und die
Beichen und Wunder 7 ie fie durch.
©O1tes Finger thaten/ fhricben fie:
Dem Teuffelpu. Sowar dennnun:
fa GO nicht ungerechts dak et tber
fie fatfche P :opheten und falfihe Shris
ftus verhangete / die fie mit Fraffrigen
Svethamern, vollends verderben/ und
sum endlichen. Sericht veiff machem
muften 7 wicwol GOI L felbft Feinen:
Geeehum: wircEet/ oder davan fthald
iff.  Uad dasiftss was der Upoftel:
faget/dafise 7 Oaf fie die Liebe 3up
YOabriyeit niche habew angenonz
men/ wird. 1bnen SOTT Erafftige
Jretlyimer finden su: glauben der

Eivgen. 2. Thefs. ILvuio.in.,. @Go

ift Demnady der erjte GSrad/ auff wele
cheny der: Menfh in. Die: @Eefabgﬁgec-
; e

)
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Werfubhrung fich feet £ wenn ex die Lies:
be sur TBabhrheit nichtannimmtz daf.
et feetig werde, - Esift gar nachdricts
Lich gevedat/ Daf der Menfhdie Wahrs:
feit oder Die: Liebe jur abrbeit ol
anachmens, e wil fagen 7 Der Menfily
folle in feinemDersenein vechiBerlans
gen tragen: nad) der Erkantnifi Des
rechtfihaffenen LWefens/ das in JSu
ift.Dennwenn der Menfeh folche Liebes
folchy Berfangen: jur TWabrfeit nide:
gerne afichmen fondern fich irmer licber
mit falfchem Trofte Gehelffen wil und
dencen /- cr febefdion fo feineny€lhrie
frenthurm/wices ffehen:fol / davoerden
nachmabls Beaffitge Jrrthimer itber:
ifyn verhanget/ dafer denLugen glats
Bery muf/ und dagsu feinem: eigenety
Gevicht,  Sebet b pficaet e8 GO
Doy HEre g firaffen/ wennvonihny
_ getreue Sehrer und-Prediger: gefendet
terben die denen Menfchen:verking
8 By Digens




digen s da fieBue thun 7 und ficdyse
ifym beEelyrenfollens dieMenfchen aber
fidy Davan nicht Eehrens fondern Dens
¢Fen/ ¢ fepnue der CigensSinn des:
Predigers/ man bedavffe der Bufie:
nicht / man fenFein Hepbe / Jude und
Lircfes fondern ein Chrift gejogen:
und gebohrens und was foldher Gez
dancEen und Reden mebhe find.. Sole

che Menfchens wic gefagtrmuffen nachs

mabls der Liagen: glauben./ wopu ja

Sleifhund Blut: ohn dem geneigetift 3

alssum Cremypel / wenn treue Sehrer

und- Prediges fagen : So miffe man: -

Steifch und Blut creusigen famme den.

Suften: und:Begierden/ o muffe man
Des Fleifthes Sefchaffte todten/ found

fomiffe manverleugnen dagungottiis

¢he: ABefen und bie weltlichen Lufte

fo glaubet man dasnichts v heift esr

foie tarendenn unfere Borfalren fees
§ig worden/ wenn mans fo genau i
| feinens
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feinem Chriftenthun nehmen miffe:
das ift Beprifch/ verfibrifth. Komme
e weit/ o heifts/wir foltens ool thuny
abet wir Fonnen ¢s nicht / find arme
fdywache Menfehen.  IBie machts as
ber Sleifch und Blut/wenn es olche
Prediger hovet / die da fagen: Man
Ean voohl in dee LGelt nach Chren fruer
ben s man an woblin der Welt nady
guten Tagen trachien / das webreg
det fiebe SOt nicht/ man Fan vwoobl cis
ne weltliche Luft mit vorlieb nehmen s
um deswillen ift man nicht flugs vers
dammet.  Sehet s das ift fue Fleifch

und SBlut gas ¢ine troftliche Predigts

fiche, dag bores Der aite Menfth gevs
nes daf ep in feinen Siinden bleibens
und doc Hoffnung der Seeligleit has
benEonne : Aber dag ift denty SOttes
Ssericht , Daf man alfo dev Lhgenglate
bets veil man der LWabrheit nicht glaue
ben undgehorchen tooite. Oder maw

D6 iges
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faget cinemy fleifihlichen und irvdifths
gefinneten. Menfihen. = e frebe nody
nicht in. einem redyten Suftande ded
Chriffenthums / er folle vor GOt fich-
demithigen s und ipnbittensdaf eribm.
feine: Augen offnen voofle / 3u exfenne:
Dag Slend dacirmenet fich befindets dag:
olaubet, man: wol nicht und Fan fichs
nicht cinbifden s das wollen: wivnidhe:

Hoffen /piegen die Menfheninsgemein: |

Darauffsu anttworten /Daf es fo flehen:

folte.  Kommen aber anderes die da. |
fagens Cy ihe fevd ja einrechtfdaffen

ner Chrift euer Tage gervef/habt etie:
er Tage fofleifiig gebetet/ fo viel voty.
GOITE S Wort gebalten / ihe
Eonnet. von: RuUnd aquff gen: Hims

mel fabren. 7 das glaubet man gae: |

gerne s eine folche Predigt 7 da matk:

fo guten Troft: Frieget/ ift Demvalters: ]

2Adam gar anftandig,  Das: find
aber: fodenn: laucer Ergfftige: Srrehii-

merd |
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grer/die abet dex Menfch aus heifisein
and gevechtem Gerichre Sottes wobl

als gottliche Labrheigen in verblens
netem Sinne verehrer und anbetet.
®ag alled habe idh. vornehmlich aud
um eurent toillen zmeine Lichen /evins
neen wollen. Denn. fefyet/da: unter

eudh taglich Buffe gep tediget wirdy
und fomandye Ermabnung sum vedits

fhaffenen D3efen in: Chyifto an euch
gefihielet/fo wollen viele auch unter
eudy Die Liebe jur L3ahrheit nicht ans
nebmen / fonderm haben Suft an: dee
tngerechtigleit.. Die toenigfien qus

diefev Gemeine freben: janody in dem.

Suftandedarinnen fie SOITLX gefals
len Ediinen/Die meiffen: twandeln nod)
in den findlichen: Wegen / Die fie von
Sugend auf betreten habenund glaus
Ben mits nichts enn ich ihnew folches

pady der T3ahrheit beseuge. So fage

iy cuch nundag guvor: Jko ird euch
D7 Die
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die WWahrheit mit treuem Hevben veys
Eanbdiget/und dag Fomme euch mandys
mal! bitter fite yuhorensda ihr dod) bes
dencfen foltet/Dab eureGSeele aquf micine:
Secle gebunden find/und dDagGott euer:
$Hiut einnahloonmeiner Hand foderss
wir:De/fo ich euch dieXarheit verfchwics
gen hatte/und mit Schmeichel»Liorten:
umgegangen odaee unter eudy. Aber
wo ibr auf folchem Cinw beftehen bleis
bet/ febet/ o wirds gefdyehen/dag euch:
G OHLTT frafftige Serthimer fenden:
und eud folche Lehhrer und Prediger:
geben werde/die eud) fo prediaen toers
Den/wie ihes nady eurem fleifehlichen:
und verfehrien Sinn gerne baben
toolt/und tvie eudh die Obren jicken;
vie eure Schandung und Eatbheiligung:
des Sonntages /euren Hader und:
Banct's euven Mifbraudy der Heiligen:
Gacramente/eure fchandliche Baudys
Sorge u, aders eureSreucl ﬁgeﬁr&f?

; ¢




Baffen /und euch daben al8 liebe Ehris
fren und Kinder &Ottes tractivensja
die endy mit ihrem argerlidyen Leben
und Mandel in der Unbupfevtigbeit
gleichfam verfiegeln: werden/ Daf 8
heiffen wird &y thuts dody unferPres
Diger felbft/boffet Der dabey feelig u
swerden/fo hoffenwir audy wohl inDen
SHimmel juTommen. Sebhet {o1irds
euch begegnen/Lnd das hrde fodang
@ Ottes gevedytes Gevichte iber eudh
feon dafite St eudh in GSnaden bewaby
ven/abet aud) eine recht{chaffene Liebe
sut IBabrheit in Cuch fhaffen und

wircfen wolle. _ ’
@s ift nodh sum TLGbrig/Daf wie
erivegen/yoie Yoir s Yor den Priffe
tigen TJrrthimern oder fire alley
Verfiihrong /die unter dens £labe
men Gottes gefchiehet/ bites vty
fiirfehen follen. Unfer Depfand far
get; Sebes ich Habe euch suver ge
ftet

e




faget. So miffen wir denn Ul Dety
sioorte unfers HEven und Heplandes:
glauben und fofgens wenn i vor Seez
thum und Berfihrung bervabeet wers
den wollen. 8 Fananders nisht feyn/es:
miffen viele inJreehii und Werfuhrlig:
gerathen und den Ligen glauben; etk
fie Gottes T3ove nicht fieben/noch dafs
felbe vedht betracten. und ju Herhen:
fichmen..  Solte man ein Examens
anftelleny wie offt / auf was vt und
SiiSeife und su welchem Jroeck ein jer
der Hauf »Bater mit den Seinigen:
G Otres Tort handelte s wie groffen:
Mangel folte man da nidht antveffens
Sepet/nie laffet iy wohl {o: manchen:
Sag/ formandye Woche vorbey geheny
Da iy Faum diesHiveleinmahlangreifs
fet/ und davinnen lefet / oder wenn ibe:
ja folces thut/{o thut ihrs dodh nidhe:
fordaf i euch dagnach beffernundans
Rere Leute fugrden sonftet/ fender D'fc;..
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faget ibr voraus/daf es fthon mit eudh I
ehe/ toie eg frehen fol / und alfolefes i
ihe die heilige Schrifft nuv sum eite :
| Qjertreib/ oder qus einev biofien Ses i
wobnbeit / wag Ldunder nun/ Daf
e midy / wennicheudy die IBabhrheit £
geprediget habe s vor einens Verfuhree q
ausgeruffen / anderer ifren Vers 1
Teurmdungen und Laftevungen geglius !
bet / und das Leovt/ das i veriinz
diget/ fuw cine frembe Lebyre gehalten

| pabet.  WBirder ihr aber die beilige
& chrifft vow cuch nehmen /und alies/ |
shasich rede / darnady unterfuchen und

i

i

priiffen /o fihs alfoweriiclte/ fo iy
det ihe finden / daf ich euch nichts ans i
Ders predigee/ alsivas Gt infeinem i
S3prte su predigen befoblen bat/ und !
alfonicht Urfach hattet /cacy vor B ers
fithrung und Keberen u flrchten. Das i
g faft euchdoch fa Das ot GOt :
ges lich und et jehyn /Wil haltet euch

fleipig




fleifigdaran. Madyets wiejene /vorm
weldyen gefthricben felset s fie nahmen:
Dag Wott auff gans tilliq/ und fore
feheten taglich 1n der Sehrifit / ob fichs
alfo bickte £ Ap, Gefeh, XV I 1.
Laffet dodh aber audy eine vehie ficbe
gur Warheit in eure Hersen pflantens
und biteet von Geund eurves Herkenss
Dap eudh SOt auff ebener Bahn fiihz
ren/ und durch feinen guten Geift allen
falfchen Weg voneudh abrvenden/ undy
in feiner LBabhrheit euch leitenund heie
ligen wolle.  Sehets das wird ein
Erafftiges Mittel fepn/ wodurd ihe
euch fur Evafftigen Sertblimern pra-
fesviren und bewahren Fonnet,  Lind
gleichie ihr gehovet habet / daf Ddie
Gerthimer entweder tider den Glaue
beny oder toider Das Leben fiveiten s alfo
fonnst ihe aewif feyns dak/ f lange
ibr eure Seeligheit allein in CHyifto
IEfu nach dervon GO gemagt%n

pye/]




Ordnung fudiet/und ein heilig gott=
feelig eben fbret/ GOt der HINRR
nad) feiner unendlichen Treue eudy
niict toerde laffen veciohren gehen. So
iby aber ber eing verfeugnet und falz
ven foffee/Daf ibr eud um Spempel
toar gerne Des CBsrdienftes Chrifti
tvéften raber nicht cin Chriftfich und
gottfeelig Seben fibren roollet 3 oder
stwar fromn leben/ aber nicht Chris
fhum lauterlich jum Grunde degGlaus
bens fegen woltet 4 fo wiktde gewif
vens Satan Shie und Thov offen fres
Hens daf er cudy fichten Fonne /tvie Den
Si3eisen. So ihr abevvie {hon gee
dadyt/bleiben werdet bey ben fautert
SRort GOtess der Deiligen Sehriffe
alfes und neuesTeftaments/undnidyts
andess annehmen/alg was ibr/ nady
Der Prifung/damit tibevein sufommen
finben werdet ; Tiederum: fo ihe eins
sig wnd aliein i Chriffo und feinem

veLs




vergoffenem Blut euer Heil und Ses
ligkeit griindet/ und dann audy raglich
fein Creus aufeud) nehmet /und Shuy
nachfolget/ aljd/ak ihr creusiget euer
Tteifchy fame ven Liften und Begicrdens
und dabin firebet/ Dap ihe ¢in unvers
letst Getwiffen behalten und der Heilis
gung nachjagen moget/ausd) in folchem
PVerlangen taglich usunchmen und
su wachfen fuchet 5 o fan man eudy
fiie allemn Sreehum undBerflihriiggue
fepn. Yeun /Meine Allerliebfienidy
habe vor diefesmabl mir Jleif hiers
von unter euch handeln roollen/ weil idy
wohiweif/dag foldyes ju dieferSeit/ da
einer bicr Der anderedasder Ketserey Uik
Berfuhrung wegen in Jurcht und
Gorge ftehet/hohndthig ift. Mehmet:
denn folches alles su Hevsensund priz
fet biernach audy meine Lehre die iddy
bifihero getrieben/ und das Amt/ v
ich unter eticly geflihret habe/ o mg:n:»

: (4%
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et it finden /dafrich eudh nift ver2

fiifyrets fondern den rechten Aeg gez
seiget habe/auf welchem ibr ju Gott/

gum Leben undsue Secligleit gelangen

Fonnet,  ber /o wieift meinem Devs
gen fo {epde fiber eudh! S fan ol

fagen/ daf Das mein firnehmites 2Anz

fieaen und BeEhmmernibift/ daf nod
fo wenige unter euch find/ die eine vechtz
fchaffene Liebe pur YRabrheit fouhren
Taffen 7 und fich wahrhafftis su Dem
HSrren thren GO beBehrent Nun
il Fénnets ja wol von Natue niche
thun 3 aber thutnuy Dem ficben GOt
die Shres und bittet ihn davum / vaf
ev eudy die Tabrbeit in Chrifto
durch feinen eiligen Seift vedht su ety
Fennen geben/ und Diefelbe sur tabhren
Buffe und Defehrung an euch Eraffz
tig oerden laffen twolle. ey febe gtoar
woh/ toie Diefe undjene fo aufferlich
ehrbar [eben/ wnd mit ‘I)Bnrt.er;3 gige
i iche




Liche sur Ld3abrheit beseugen 7 aber
den g der Buffe wollen fie nicht
gehensdasGeitliche undSerdifde ift ihe
nennoch allzulichDavon wollen fie niche
Heraby su einemwabren/ {ebendigen /
thatigen Chrifenthum wil 8 nicht
fommen/ und mepnen doch tvol / fie
waren gar gue mit GOt daran: wors
innen fie fich doch geroif betrogen fins
denwerden! So fof mir nun niemand
einmabl die Sduld geben: Dennibhe
wiffets und euer eigen Gewiffen fagts
euch/ dag ich eudyin curem Suftande
nicht geheudhelt 7 fondexn euch frep und
offenbersig gefaget/ yen id) dafiie erz
Fenne/ und wen ichnidhe dafite evbennes
daf erin cinem rechten Suftande frebes
und dagidh alfo anCemabnungen su eiz
nemeechtfchaffenen Crnft imShriftenz
thum ¢8 nicht habe ermangeln laffen.
Wie ihe dann foldhe nicht allein offents
lich/ fondern auch befonders ju vielebn

. mabe
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mablen gebovethabet/ alfo/ dag ihe
Feine Sntfchuldigung DHaben Eonnet.
Quff euch Fomme ¢8 nun an/ vag ihe
Den Sag eurer gnadigen Heimfudyung
erFennet 7 und bep Jeit pedenchet/ twas
su eurem Srieden Dienc. Ciehet s ibe
fabet in Diefem Gvangelio ein traurie
ges Grempel vor euch / nemlich dagars
ste Syiidifche Volcf.  Aar nidt dafz
felbedas augerwablte Sefchlechtesund
¢in prteﬁer[icb@énigteicb?@ennod) da
fiedie Sicbe pur FWasrheit nicht annabs
sen / ift ein fold) groffes Gericteim
feiblidsen und geiftlichen fber fie fome
shen/ Dagnod) auff den heutigen Tag

fibet fie trieffet. Hat nun GOITTder

$HEry feines eigenen Bolcfs nicht verz

{chonet /_folte et denn unfer ver{fios

nen 2 Datum bedenclet es/ weil ¢8

noch Reit ift/ und nehmet es su Hevs

gen 7 ouf Daf eute Seclen evrettes

soerdenmogent, O modhte man ebucg

0 :




bodf nuy eeft sur techten Ci¥antnif
eurer fe!bft bringen fonnen! Denn
wenn man fich fetbft erft evfennets fo
fehnet sman fich doch darnach / dafi man
ineinen befjeren Suftand Fomuen moe
ge. . denn aber einer mepnet/ ¢
frebe fthon v ibn/wie ¢ fteben ol/ da
ift es unmitglich/ dafi er sur wabren
Befehrung Fommen fonne.  Lnd fols
cher Laodiceifthen und Pharifeifechen
vt find nody die meiften unter euchs
welches idy euch nicht verfihreigen s
oder eudh) in eurem Suftande heucheln
fan.  Denn idy muf ja gedencfenys
daf wir alle einmabl vor den Richters
Stubl Chrifti werden davgeftellet weys

e, So alsdenn das Urtheil der

QBecbammung tber einen unter eud
geforodyen wirde/ wirdetibr da nidye
auff mich fehen und fprechen 7 idy hatte
8 euch fagen follen 2 Daf e8 fo erges
Henrourde,  Alfo fage ichg eucbbnun{
gl ami

D Y =g ——0, e PP
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pamit iy meine Seele evvettes So
ihe aber. miv Dag doch nicht alaubess
fondern fpreches ¢ Gy dag tollen wie
niche hoffens und o weiter / o Fan ich
penn toeiter nicht/ und mein Am¢ an
euchift aus.  Denn die Hergen fan
ich nichyt fencEen / toieja SOIE felbft Die
srenfehen nicht mit Sewalt swinget/
fondeen einen willigen Gottesdienft haz
ben wil, - Al Ean id) denn/ tie ges
fagt / teiter mit euch nicht Fommett.
g Fommt aber ¢in Serichts-Tag/ an
weltyem toir alle werden fir unferm
Richter frehen muffens da/ Da twerdet
ihr fehen 7 Dag ich euch Feine Lugen ges
prediget habe/ voenn ik euch gefagt s

' paf Die meiften untet eud) nicht im vedhe

- ten Stande Des Gheiftenthums fiine
" pen 7 fondeen nodh auff dem AWseae
soandelten s dex fie sy der ewigen ers

vammnif fibren wurde. Sehet/ Das
wird an jenem ‘i&ge offenbabe nsegf;

*




Pert.  Mepnet it/ das few eine harte
Dheder fo Formme su miv und fraget mich
Darum /o  wil ich meine Mepnung |
euch davon weiter fagen s Denclef |
nidyt / Daf ih euch Beucheln s |
der mich fir euch favcdheen werdes o |
nein/ ich wil vecht fagen 7 wie ideie
nes jeglichen IBefen im Lidhte GOt
teg evfenne und priffe/ foman es anz
ders olauben und annehmen  wil,
Das ifts aber/ was ich von euch nicht
ethalten Ban/ und dariber ich Klage
su fithren Urfach habe.  Sage iy 7 |
Daf ¢8 nidyt vecht mit euch frebes o |
Fomme eucl) Das vor alg ¢in Mabre
fein/ und ift eudy was lAadyerlichs 7
habt lauter Cintwendunaen und Ente
11 fhuldigungen dagegenin eurerm Mune
i De und in eurem Hevten, O lieben

| Menfchen / extennet bodh nody die Gres
fabr/ Davinn euve arme Seelen frez
ben/ nehmet eg Doshy nodh su -{Jerfsén:
: : ¢
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Da ihr twerdet beFennen muffens Ach
es ift unsg gnug gefaget worden/ wir
habens aber nidyt geachtet / SOtt hat
uns lange geruffen/ wir haben ihm az
ber nicht geantroortet 7 Nun mifien
wir crfabron s wis fohy wir une dars

unter an GOTT verflndiget haben,
SRun fehet 7 das gonne ich euch nicht 2
fonbern meines Sertens Lunfdh ift 2
Hag ihe mit mir und id) famme euchim
Sriede fur ibhm erfunden twerden mos
gen.  Darut / wem feine Seele lieh
ift 7 Der ervette fie/ und gedencfe/ was
per Hepland allhicr faget : Gleichwie
ber Hlig avffaehet vom Auffaang:
pnd fcheinet biff sum Llicdergang 7
alfo wird audy feyn die Jubunffo
des Nienfthen-Sobnes ; item wie
ein Sallffrick wird e Eommen (3s
ber alle/dic auff Lrdenwobnen, O
Dag bedenchet doc) wohl/ und Eﬁg'ec-

‘ ey

s Fommt fonft noch wobl der Tagr |
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bey Beiten den Sobn/ damit &
nicht 3iene/ wnd ibr pmtommee
auff dan Yege/ denn fein 30N
wird bald anbremen/ aber wobt
allens dic anff tbn traben. im 2.
Plalm, v, 12. i i) Eantoeiter nichts
thun/ als Dap idh vor euch frehe mit
bitten/mit fichen/ mit cemabnen /it
frraffen / und fonft nichts unterfaffe.
gffentlidy und {i anderlich /1ag s curer
Grrettung dienen: Ean. Sollet i
nun foiches nicht annebmen 3 fonderns
euch darnber ebittern/ o hab idy das
meinige gerhan / und meine Secle ete
vettet. by aber swerbet Deffen mit
Scyaden einmabl inue yoesDen und ete
fahren/ daf Fefn Loortvon Denen ale
fen/ die i aerebet habe su euch/ auf
j¢ Grhe gefallen fen s fondern Daf fie
SOtt babe geseblet /und eudh da
oy tpcide %Ied;en{c{}aﬁt ¢

pen faffen. .
@ 3 @¢b3t¢




Debet.

[d

ger SOt und Vater

und Danc gefaget fir das
Wort der Wabrheit/ das

verfiandiget iff.  HERNR ”

unfer BOITL/ du ficheft
Die 2rbeit dDeines Knechtes
DERNR horedasSenffoen
und das Gebet / dag dein
Knecht thut iiber diefe Ge-
meine. €8 ift ja Fund und
offenbaby fiir den Augen dei-
ner heiligen Majeftat / m{:e
0

e 11 etviger und lebendiz |

T im Himmel ! deinem |
beiligen Nabmen fen Lob

|

|
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fo clend die Meiften nody un-

tevibnen fiehen. Ach HEre
ou olleft e3 miv nicht ju-

- rechnen/ daf dic Menjchen

dem grofren Theil nadh) deine
Ginadenicht annehmenmod)
erfennen ollen.  Du bhaft

. ja Deinen Knecht treu ge-

madyt / Dag ex fie gerne al-
e su Dir fubren wolte. Adh
HErr gicb ihnen doch Frife
zu erfermen deine Wabr:-
Beit/ laf fic durdydringen
und nody viele Herpen U:
bertoinden.  Phanse audy

| gine wabre Licbe ju deinem

84 2oy




WMWorte inihre Hevgen/ Do
fie IEfum EHiffum und

fein theures Berdienft davs
aus recht erfennen mdgen s
betvabre fie aber/ dag fie
Daffelbe nicht mit Suffentres
ten oder unvein adyen /
foudern dag fie nadyjagen
der Heiliqung /obne wweldye
niemand dein heilig 2Anges
fichet fchauen fan. - Laff/ du
getrener @O und Vater/
mein G¢bet und Flehenfur
deinem ngeficht nodh ein
Sregen feyn iiber fie/ dagihz
reHerpen nod erweichet un
erivectet fwerden mogen uim
fichy




fich su feben undsu crfennen
ibr Derdetben /in die HObhe
su fehen suDir/d¢m lebendiz
gen GOt / und didy gu bit-

~ ten um deine Gnade und

 Barmbersigheit. Dagver:
leibe/ 0 Vater/ um IEu

SHrifti  unfexs lieben
Heplandes willen -
| men / Amen!

| & o &

























o |

Black

3/Color

|||6|||||||17||||||.85

H |15 |16 |17 |13
White

|12 ‘|13

Magenta

B e
|10 I11
Red

lo

s
Yellow

17

Green

5 s

I||12|||||L||3|ilx
|
Cyan

ls

l2

I

Centimetres
Blue

inches | Al [

Lan

@w

BRerfabrung ?
&

unter dent

Stamenghorfes/

pder

Die Eedfftige Seethimer |
fo SOTE fendet/

am XXV, Sonntage 169 4.

g einerg8eDi t I

11ber dag CGvangelium
Matth. XXIV, 15-28.

I der St.Seorgen-Kir

dengu leauc[)a an J[:mu vorgeftellet

M AuGuSTHERMANNSman’en/
SS.TheolPP.Ord.& Paft.Glauch.

Goedruckt und verlegt im Wanfenhaug,
Ani0 1703

_mi

e

e

_ 4 _4‘




	Die Verführung unter dem Namen Gottes, oder Die kräfftige Irrthümer, so Gott sendet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Anspruch.
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5

	Textus Evangelium Matth. 24. v. 15 - - 28.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Eingang. 
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Gebet. 
	Seite 13

	Abhandelung. 
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Gebet. 
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Colorchecker]



